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MÜLLABFUHRPLÄNE
Nach Sprengeln geordnet sind in 
dieser Ausgabe die Müllabfuhr-
pläne für das Jahr 2013 abge-
druckt. Bitte aufheben! ..ab Seite 5 

TOLLE DVD ÜBER TELFS
Rund drei Stunden alte Filme und 
Zeitzeugen-Interviews umfasst 
die neue Telfs-DVD, die vor gut 
500 Interessierten im Rathaussal 
präsentiert wurde. .............Seite 10 

ERSTE ASYLWERBER
In der Schöpf-Straße eingezogen 
sind die ersten Asylwerber. Wer 
helfen will kann sich beim Heim-
leiter melden. ..................Seiten 14

LEUTE IN UND AUS TELFS
Wer, was, wann, wo, wie - Adabei-
Berichte aus Telfs finden Leser 
wieder auf den ............Seiten 13/16

AMTLICHE MITTEILUNG DER MARKTGEMEINDE TELFS - JAHRGANG 24 - AUSGABE 209 - 7. DEZEMBER 2012GEMEINDENACHRICHTEN

Sechs Paaren zur goldenen und zwei Paaren 
zur diamantenen Hochzeit gratulieren konn-
ten Bgm. Christian Härting und BH Dr. Herbert 
Hauser.
Im Bild: BH Dr. Herbert Hauser und Bgm. Christian 
Härting (hinten, Mitte) mit den goldenen Hochzei-

tern Erika und Georg Prast, Hannelore und Hans 
Wiedner, Annemarie und Johann Jäger, Renate und 
Franz Winkler, Edeltraud und Kunibert Krismer, 
Aloisia und Alois Wackerle sowie den „Diamant-
Paaren“ Irma und Otto Tscharf sowie Claudia und 
Josef Kluibenschädl (v.l.). 

INFOS ZUR VOLKSBEFRAGUNGFROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES JAHR 2013
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Die Volksbefragung über die 
Wehrpfl icht am 20. 1. 2013 
wird  im Rathaussaal durchge-
führt. Informationen gibt es 
u.a. unter
www.volksbefragung2013.at
An diesem Sonntag können alle 
Wahlberechtigten im Rathaus-
saal von 7 bis 16 Uhr über die 
Frage abstimmen:
a) Sind Sie für die Einführung 
eines Berufsheeres und eines be-
zahlten freiwilligen Sozialjahres 
oder
b) sind Sie für die Beibehaltung 
der allgemeinen Wehrpfl icht und 
des Zivildienstes?
Zur Volksbefragung erhalten alle 
Wahlberechtigten eine amtliche 
Wahlinformation durch die Post 

zugestellt. Diese enthält neben 
der Wählerverständigungskarte 
eine Information zur Beantra-
gung einer Stimmkarte, die im 
Falle Ihrer Verhinderung benö-
tigt wird. Die entsprechende An-
forderungskarte wird ebenfalls 
mit der amtlichen Wahlinforma-
tion übermittelt. Es besteht auch 
die Möglichkeit, den Antrag on-
line über
www.wahlkartenantrag.at
zu stellen. Die Stimmkarten kön-
nen nicht per Telefon beantragt 
werden; der letztmögliche Zeit-
punkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist der 16. 1. 2013 
16 Uhr, für persönlich in der Ge-
meinde eingebrachte Anträge der 
18. 1. 2013 um 12 Uhr.

GRATULATION FÜR ACHT JUBELPAARE
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Alle guten Wünsche für 
Weihnachten und zum Jah-
reswechsel möchte Bgm. 
Christian Härting im Na-
men von Gemeinderat und 
-verwaltung allen Telferin-
nen und Telfern entbieten. 
„Ich wünsche allen Mit-
bürgerInnen viel Gesund-
heit, Glück und Erfolg im 
Jahr 2013. Wir können es 
brauchen“, sagt der Bür-
germeister: „Wir sollten 
uns bewusst sein, dass es 
den meisten MitbürgerIn-
nen im großen und gan-
zen gut geht. Unterstüt-
zung brauchen jene, die  
ein schweres Los haben.“

FAHRPLAN LIEGT BEI          
Dem Telfer Blatt beigelegt ist 
diesmal der neue Fahrplan des 
Verkehrsverbundes Tirol.
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Die Bereiche „Hex“, Strassberg 
und Kochental sind Schwer-
punkte der Telfer Lawinen-
kommission. Deren Obmann 
Ing. Reinhard Weiß rät vor 
dem Winter zur Umsicht.
Die Lawinenkommission Telfs 
hat folgende gesetzliche Aufga-
ben zu erfüllen:
- den Bürgermeister laut Tiroler 
Katastrophenmanagementge-
setz bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Abwehr und 
Bekämpfung von Lawinenkata-
strophen zu beraten und zu un-
terstützen
- im Auftrag der BH Innsbruck-
Land als Straßenpolizeibehörde 
sowie der Organe der Straßen-

aufsicht, des Straßenhalters und 
der Feuerwehr im Zusammen-
hang mit der Anordnung von 
Verkehrsbeschränkungen in Fol-
ge von Lawinengefahr die Lawi-
nensituation zu beurteilen.
Die Lawinenkommissionen 
Telfs setzt sich zusammen aus: 
Obmann Ing. Reinhard Weiß, 
Obmann-Stv. Alois Bernhard, DI 
Gerhard Heregger, Bernhard Ma-
riani, Dr. Norbert Hofer, Gerhard 
Wolf, Klaus Liebmann und Flori-
an Kofl er.
„Wenn Sperren verhängt werden, 
ist die Situation wirklich kritisch 
und es ist extrem gefährlich, die-
ses Gebiet zu betreten“ sagt Ob-
mann Ing. Weiß.

INSTITUTION GEHT 
IN DEN RUHESTAND

In einem großen 
Servicebetrieb wie  
unserer Gemein-
deverwaltung tut 
sich im Verlauf 
eines Jahres auch 
auf personeller 
Ebene einiges. 
Zum Jahresende 
tritt mit Rathaus-

saalchef Hubert Mussack eine 
echte Institution in den Ruhe-
stand. Er hat im Laufe seiner 
langjährigen Tätigkeit viel Er-
fahrung gesammelt - natürlich 
dauert es einige Zeit, bis sich 
sein Nachfolger Christian Santer 
eingearbeitet hat. 
Für die BürgerInnen ist wichtig, 
dass wir kontinuierlich weiterar-
beiten. Das ist eine Herausforde-
rung für die Verwaltung. Außer-
dem bieten Veränderungen stets 
auch Chancen - und diese wollen 
wir nutzen.
Ich möchte den heuer ausge-
schiedenen MitarbeiterInnen 
herzlich für ihren Einsatz dan-
ken. Den neuen KollegInnen 
wünsche ich eine gute Hand und 
viel Erfolg bei ihrer Arbeit im In-
teresse der TelferInnen.

Ihr Gemeindeamtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

LAWINENKOMMISSION RÄT ZUR UMSICHT

KOOPERATION MIT 
DER UNIVERSITÄT         
Ein Kooperationsprojekt zum 
Telfer Bad hat Geschäftsführer 
Dr. Peter Raunicher an Land 
gezogen. Dabei arbeiten die 
Universität Innsbruck, das 
Management Center (MCI), die 
Fachhochschule Kufstein und 
die Standortagentur zusammen, 
um die Entscheidungsfi ndung 
für die Zukunft des Telfer Bades 
zu unterstützen. 

REFERATSLEITE-
RIN VERLÄNGERT           
Für weitere drei Jahre zur 
Referatsleiterin bestellt wurde 
Sabine Hofer (Referat 1 - Haupt-
verwaltung). Sie kümmert sich 
zukünftig intensiv um den wei-
teren Ausbau des Bürgerservice 
und um die Koordination des 
Referates. Manuela Staudacher 
fungiert jetzt als Bürgermeister-
Sekretärin. Martin Wanner ist 
Assistent des Amtsleiters.

SPORTZENTRUM 
UND RATHAUSSAAL          
Die Bilanzen für den Rathaus-
saal und das Sportzentrum (Bad, 
Eishalle, Turnhalle, Tennishalle 
und Garagen) 2011 wurden 
im Gemeinderat einstimmig 
genehmigt. Beim Sportzentrum 
verringerte sich der Abgang 
gegenüber 2011 um € 35.833,--. 
Die Verlustabdeckung betrug 
€ 1,243.189. Der Rathaussaal 
schrieb 2011 € 604.000 Verlust. 
Überprüfungsausschuss-Obfrau 
Angelika Mader hat bei beiden 
Gemeindebetrieben eine positi-
ve Entwicklung festgestellt.

SANTER WIRD RATHAUSSAAL-CHEF            
Christian Santer heißt der neue Abteilungsleiter für den Telfer 
Rathaussaal. Der Nachfolger von Hubert Mussack wurde nach einem 
Hearing aus 15 Bewerbern ausgewählt und vom Gemeindevorstand 
einstimmig - vorerst auf ein Jahr - bestellt. Santer war bisher Sekre-
tär der Musikschule Telfs. Im nächsten Telfer Blatt bringen wir mit 
ihm ein ausführliches Interview über seine Pläne für den Saal.

Die Grenzen des bewerteten Gebiets sind 

mit Lawinengefahr-Hinweistafeln mit 

gelbem Zusatz gekennzeichnet.
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Bei einer Städtebund-Tagung in Brüssel trafen sich Bgm. Christian 
Härting und Gemeindeamtsleiter Mag. Bernhard Scharmer mit Eu-
ropaparlamentariern und Spitzen-Beamten der Union. Im Bild v.l. 
Städtebund-Generalsekretär Dr. Th omas Weninger, Bgm. Härting 
(der für ein Foto auf Europas „Chefsessel“ Platz nahm - kl. Bild), 
EU-Parlamentarier Dr. Richard Seeber und Mag. Scharmer.

STÄDTEBUND-TAGUNG IN BRÜSSEL
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GEMEINDERAT: VIEL ZUM THEMA VERKEHR

GRATIS-SKIBUS NACH 
MÖSERN UND SEEFELD 
Großen Anklang gefunden hat 
in den vergangenen Jahren der 
Gratis-Skibus nach Mösern und 
Seefeld. Die Marktgemeinde 
hält diesen Service auch heuer 
aufrecht. Er fährt vom 15.12. bis 
1.4.2013 jeweils um 13:30 Uhr 
ab Telfs bis zum Parkplatz der 
Rosshüttenbahn und um 16:15 
Uhr von dort zurück nach Telfs.

TAGESMÜTTER           
In Telfs werden Tagesmütter/
väter gebraucht. Von 19.2. bis 
20.6. 2013 fi ndet für sie (jeweils 
Di. und Sa.) ein Ausbildungskurs 
statt. Infos unter Tel. 0512-
583268-13; 0650-5832683; 
aktion.tagesmutter-innsbruck@
familie.at
www.aktion-tagesmutter.at

ADVENTBRUNCH 
IN DER SEESTUBE           
Jeden Sonntag im Advent gibt‘s 
in der Möserer Seestube ab 11 
Uhr ein Adventsbrunch. Reser-
vierung unter Tel. 05212/4779.

VERKEHRSREGELUNG 
FÜR EINKAUFSTAGE 
Neu geregelt wird heuer an den 
Einkaufstagen um Weihnachten 
der Verkehr im Ortszentrum. 
Um den Rückstau beim Kreis-
verkehr Inntalcenter und in der 
Weißenbachgasse zu vermei-
den, werden am 15.12., 21.12., 
22.12., 24.12. 29.12., 31.12. im 
Bedarfsfall Autos von der Un-
termarkstraße kommend bei der 
Volksbank über die Obermarkt-
straße und die Westumfahrung 
Telfs umgeleitet. Bei Fragen 
steht Abteilungsleiter Ing. Man-
fred Auer (05262-6961-1407) 
gerne zur Verfügung.

UMFRAGE FÜR DIE 
JUGENDSTUDIE           
Mit einer Umfrage unter Ju-
gendlichen zwischen 13 und 20 
Jahren will der Jugendausschuss 
eruieren, welche (Freizeit-)
Angebote gefragt sind.  Allen 
Betroff enen wird per Post ein 
Fragebogen zugesandt, in dem 
sie auch angeben können, wo 
Verbesserungsbedarf besteht. 
Um die Rücklaufquote zu erhö-
hen, werden Sachpreise verlost.

Verkehrsthemen bildeten ei-
nen wichtigen Teil der Bera-
tungen und Beschlüsse in der 
jüngsten Gemeinderatssit-
zung.
Beschlossen wurde die Sanie-
rung der Bahnhofstraße. Nach 
einer neuerlichen Besichtigung 
und einem Diskussionsabend mit 
Anrainern wird die Straße nicht 
umgebaut, bleibt also im Prinzip 
wie bisher. Lediglich an der West-
seite wird ein Halte- und Parkver-
bot erlassen und ein Fußgänger-
streifen errichtet. „In der Agenda 
haben wir gerade beschlossen, 
die Gehsteige auszubauen. Jetzt 
setzen wir wegen zehn Auto-
parkplätzen die Sicherheit der 
Kinder aufs Spiel. Das ist eine der 
schlechtesten Varianten für diese 
viel begangene Straße mit dem 
Haus der Telfer Kinder“, kritisier-
te GR Christoph Walch (Grüne). 
„Die Lösung ist gut, Parkplätze 

sind dort Mangelware“, verteidig-
te VBgm. Christoph Stock (ÖVP) 
die Entscheidung.
Nach einigem Hin und Her wurde 
beschlossen, die Straßenbeleuch-
tung weiterhin schrittweise auf 
LED-Leuchtkörper umzustellen. 
Demnächst kommen Anton-
Auer-Straße, Untermarktstraße, 
Wildauweg und Weiherweg dran. 
Die Investitionssumme beträgt 
46.000 Euro, allein in der Anton-
Auer-Straße werden 80 Prozent 
der Energiekosten eingespart 
- das sind rund 6.000 Euro jähr-
lich. Allerdings haben die Leucht-
körper nur die halbe Lebensdau-
er. 
Die Debatte um Halte- und Park-
verbote führte zu zwei abwei-
chenden Entscheidungen - im 
Bereich Hinterberg wurde es be-
schlossen, am Gießenweg abge-
lehnt. Beim Golfplatz Wildmoos 
stellt die Marktgemeinde Grund 

für weitere 43 Parkplätze zur Ver-
fügung.
Grünes Licht gibt es für einen 
Handelsbetrieb an der Michael-
Seeber-Straße beim TelfsPark. 
Dort werden ein Sportartikel-
Händler (Intersport), ein Droge-
riemarkt und ein Tierfutterladen 
entstehen.
Genehmigt ist auch die Wohn-
anlage Pfarrersbichl. Dort baut 
die Alpenländische Heimstätte 
(AHS) auf einem bereits früher 
gewidmeten Baugrund 33 Woh-
nungen in vier Baukörpern. Die 
Verbreiterung der Zufahrtsstra-
ße am Sandbühel ist in die Wege 
geleitet.
Auch die Ice Art Arena ist end-
gültig auf Schiene. Durch Um-
planungen entstehen völlig vom 
bestehenden Sportzentrum ge-
trennte Umkleidekabinen. Der 
Bau kann beginnen.
Im Rahmen der Ausschussberich-
te gab GR Hans Ortner bereits 
den Termin für das Dorff est 2013 
bekannt - es ist der 6. Juli. Die 
von GR Silvia Schaller initiierte 
Zeitbank öff nete inzwischen in 
der Kirchstraße 21 ihre Pforten. 
Auch die Computeria startet 
noch im Dezember, wird offi  ziell 
aber erst im Jänner eröff net.
Die Gemeinderatstermine für 
2013 wurden einvernehmlich 
festgelegt. Das Kommunalpar-
lament tagt demnach am 15.2., 
5.4., 16.5., 28.6., 30.8. (Almsit-
zung), 27.9., 8.11. und 19.12. 
(Budgetsitzung). Das Telfer Blatt 
geht jeweils zwei Wochen nach 
der Gemeinderatssitzung kosten-
los an alle Haushalte.

DIE BAHNHOFSTRASSE wird endlich saniert. Die Westseite bleibt danach Fußgängern 

vorbehalten.

GEMEINSAM: GR Christoph Walch (Grüne; l.) und GV Mag. Florian Stöfelz (ÖVP).
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GEMEINSAMER VORSTOSS
Auf dem derzeit leer stehenden 
Areal hinter dem Sportzent-
rum soll nach den Vorstellun-
gen von Sportreferent GV Mag. 
Florian Stöfelz (ÖVP) und GR 
Christoph Walch (Grüne) ein 
Freizeitplatz für Jugendliche 
umgesetzt werden. 
Angeboten werden sollten laut 
den beiden Gemeinderäten meh-
rere Sportarten, darunter Fuß-
ball, Basketball, Skaten und Ho-
ckey. Ihr Ziel: Über Parteigrenzen 
hinweg sachpolitisch die besten 
Lösungen für die Jugendarbeit in 
Telfs fi nden.
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 

Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 

Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 

in Tirol, Telfs und Wildermieming.

GEBURT
04.11. Kapferer Simon (Eltern: Kapferer 

Notburga aus Grinzens und Linter Man-

fred Josef aus Oberhofen im Inntal

EHESCHLIESSUNGEN
13.10. Okçu Yasin und Arikan Nazife, 

wohnhaft in Telfs bzw. Fulpmes

20.10. Jakobitz Stephan und Kreuzer 

Claudia Erika, beide wohnhaft in Telfs

20.10. Mader Reinhard und Brindlinger 

Sabine Margarete, beide wohnhaft in 

Telfs

STERBEFÄLLE
03.09. Baldauf Franciska Maria, Telfs, 87 

Jahre

05.09. Cosgun Halil aus Telfs, 77 Jahre

09.09. Gabl Mathilde aus Telfs, 84 Jahre

10.09. Kreuzer Anna aus Rum, 91 Jahre

10.09. Stecher Bertold Thomas, Telfs, 68 

Jahre

19.09. Schlögl Manfred, Telfs, 63 Jahre

22.09. Hörmann Carlo, Kematen in Tirol, 

78 Jahre

04.10. Witting Adolf Vinzenz aus Telfs, 75 

Jahre

09.10. Stehno Maria Juliana, Telfs, 97 

Jahre

10.10. Grünerbl Frieda, Telfs, 89 Jahre

14.10. Posch Hilda, Telfs, 80 Jahre

15.10. Silbernagl Johanna, Telfs, 97 Jah-

re

16.10. Werner Georg Marian, Telfs, 81 

Jahre

26.10. Schön Maria, Telfs, 90 Jahre 

27.10. Oberzaucher Hannelore Frieda, 

Telfs, 67 Jahre

27.10. Rauth Anna, Telfs, 90 Jahre

31.10. Federspiel Adela, Telfs, 104 Jahre

31.10. Müller Josef, Telfs, 90 Jahre

01.11. Waldhart Josef, Telfs, 77 Jahre

01.11. Tilly Konrad Anton, Telfs, 83 Jahre

18.11. Prantl Franz Albert, Telfs, 87 Jahre

Impressum
Telfer Blatt. Gemeindezeitung für die 

Marktgemeinde Telfs.

Herausgeber, für den Inhalt verant-

wortlich: Amtsleiter Mag. iur. Bernhard 

Scharmer. Redaktion und Gestaltung: 

Mag. Wilfried Schatz, Telefon: (05262) 

6961-1111. E-Mail: telferblatt@

telfs.gv.at sowie wilfried.schatz@

telfs.gv.at. Bildredaktion: Dr. Stefan 

Dietrich. Druck: Hörtenbergdruck 

Aichberger KG Telfs. 

Aus dem Noafl haus gibt es 
zwei wichtige Nachrichten: 
Die Engel-Ausstellung wurde 
eröff net - und das Museum 
kann sich erneut über das Gü-
tesiegel freuen.
Die interessante Ausstellung 
„Engel - geheimnisvolle gefl ü-
gelte Wesen“ ist noch bis 15.12. 
zugänglich (Mo. bis Sa. 10 bis 12 
Uhr).
Das Fasnacht- und Heimatmu-
seum darf sich für weitere fünf 
Jahre mit dem Österreichische 
Museumsgütesiegel schmücken.

NOAFLHAUS: ENGEL UND AUSZEICHNUNG

DIE ENGEL-AUSSTELLUNG wurde von Obmann HR Johann Sterzinger (Mitte) eröffnet, 

GR HR Josef Federspiel vertrat die Gemeinde, der Canto Santo Spirito sang. Muse-

umsleiterin Mag. Anne Potocnik-Paulitsch ist stolz auf das Gütesiegel (rechtes Bild).

AUS DER GEMEINDE-CHRONIK - VON STEFAN DIETRICH

ADVENTLICHE MUSIK UND CD- PRÄSENTATION

Alte Filme aus und über Telfs 
zeigt eine DVD, die vor kurzem 
mit Unterstützung der Ge-
meinde erschienen ist.
Die historischen Filmdokumen-
te wurden vom Filmarchiv Aus-
tria in Zusammenarbeit mit den 
Telfer Ortschronisten heraus-
gebracht. Die DVD enthält 35 
kurze Filme aus den Jahre 1919 
bis 1982 und einen Doku-Teil, in 
dem Zeitzeugen zu Wort kom-
men.
Viele der Streifen stammen von 
den Filmern Willy Schindler, 
Alois Visintainer, Ludwig Jauk 

und Alois Hildebrand. Wir dan-
ken den Nachkommen, die diese 
besonderen Dokumente für das 
Projekt und die Ortschronik zur 
Verfügung gestellt haben.
Hier einige der Filmtitel:
* Jubiläum „300 Jahre Sebstiani-
verehrung“ in Telfs 1934
* Telfer Schleicherlaufen 1935
* Bundeskanzler Schuschnigg in 
Telfs 1937
* NS-Maifeier 1938
* Moritzen-Spaziergang 1939
* Feuerwehrübung 1947
* Skirennen in Buchen 1948
* Im alten Schwimmbad 1948

* Weberei-Neubau
* Hochwasser in Telfs 1960
* Pferde-Skijöring 1964
* Firmenreportage Pischl 1966
* Eröff nung der neuen Raiff -
eisen  kasse 1967
* Schleicherlaufen 1970
* Priesterjubiläen 1972 u. 1977
* Schwimmbadbau 1971/72
* Autobahnbau und das Ende der 
alten Innbrücke 1978-1980
* „Stigma“-Konfl ikt 1982
Die DVD ist im Telfer Gemein-
deamt und in der Buchhandlung 
Tyrolia im Inntalcenter  für 24,50 
Euro erhältlich.

GEFILMTE TELFER GESCHICHTE

MEHRERE JAHRZEHTE TELFER GESCHICHTE präsentiert die neue DVD in Filmen. Hier einige Szenenbilder.

Im Advent stehen einige weihnachtliche Veranstaltungen der Musikschule an. Auch zur Advent-
stunde im Möserer Kirchl ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Volksmusikstammtisch am Do. 13.12. um 20 Uhr im Tirolerhof Telfs. Eintritt frei!
Volksmusik CD-Präsentation am Do. 20.12 um 20 Uhr im Mehrzwecksaal der Musikschule. Eintritt frei!
Außenstellenkonzert Obsteig „Weihnachtsstraße“ am Sa. 15.12. 15-18 Uhr in Obsteig
Telfer Advent am So. 16.12. 17 Uhr in der Auferstehungskirche Telfs. Eintritt: Freiwillige Spenden
„Nun es nahen sich die Stunden“ - Adventstunde im Möserer Kirchl am So. 23.12. um 17 Uhr. Mit: Ge-
schwister Zangerl, Stubenmusi Flauhofen, Telfer Klarinettentrio. Sprecher: Ludwig Dornauer. Eintritt frei
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Die Ziele und Projekte für das 
Zukunftsprogramm von Telfs 
wurden im Lokale-Agenda-
Prozess von Herbst 2011 bis 
Sommer 2012 auf breiter Basis 
erarbeitet. Mehr als 200 Bürger-
Innen aus allen Bevölkerungs-
schichten und Ortsteilen haben 
sich beteiligt.
In einer Mischung aus interes-
sierten ehrenamtlichen Bürgern, 
Wirtschaftstreibenden, Mitglie-
dern der Ausschüsse und Gemein-
deräten wurden in vielen Arbeits-
kreisen und Diskussionsrunden 
die Zukunftsthemen und Aufga-
ben für die Gemeinde formuliert. 
Die Prozessbegleiter Dr. Hans 
Rudolf Huber und Mag. Gerhard 
Huber von der Firma tirol-consult 
haben die Gedanken strukturiert 
und in übersichtlicher Form zu-
sammengefasst.
Th ematisch ist das Programm in 
fünf Handlungsfelder gegliedert: 
Soziales und Lebensqualität; Um-
welt und Ressourcen;  Wirtschaft 
und Tourismus; Ortszentrum und 
Marke Telfs; Sonderprogramm 
Mösern – Buchen.
In jedem Handlungsfeld wurden 
drei Aspekte behandelt:
A) Leitgedanken – Politische 
Grundsätze und Visionen. Ge-
meint sind damit Vorgaben des 
Gemeinderates für eine langfris-
tige positive Entwicklung der Ge-
meinde. Also eine Art Leitfaden 
für alle Abstimmungen und Rou-
tineentscheidungen in den kom-
menden zehn Jahren. Dazu gehö-
ren auch Visionen und Oberziele 
sowie die dazu nötigen Strategien.

B) Leitthemen für das nächste 
Jahrzehnt. Hier werden Leitpro-
jekte und „Leuchtturmprojekte“ 
formuliert, die mittelfristig (3 bis 
5 Jahre) und langfristig (5 bis 10 
Jahre) verwirklicht werden sollen. 
Auch wenn die Umsetzung aus 
budgetären Gründen oft mehre-
re Jahre dauert, müssen Planung 
und Vorarbeit schon bald in An-

griff  genommen werden.
C) Sofort-Initiativen für die lau-
fende Gemeinderatsperiode. Die 
zeitliche Zuordnung (Herbst 2012 
bis Frühjahr 2016) erfolgt aus 
pragmatischen Gründen, da im 
Frühjahr 2016 die Gemeinderats-
wahlen stattfi nden und daher der 
aktuelle Gemeinderat dieses Ar-
beitsprogramm abarbeiten soll.

ZUKUNFTSPROGRAMM FÜR TELFSWIEDER ZUR ALTEN 
STÄRKE FINDEN

Die Agenda ist 
sicherlich der zu-
kunftsweisende 
Prozess, der die 
Marktgemeinde 
Telfs für die nächs-
ten Generationen 
prägen wird. Hier 
legen wir nicht 
nur die Schwer-
punkte fest, son-

dern schaff en Nachhaltigkeit in 
wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Hinsicht. Damit ist 
sie richtungsweisend!
Dies ist nicht nur ein politisches 
Konzept, sondern wird die Be-
völkerung von Telfs und Umge-
bung maßgeblich beeinfl ussen. 
Telfs ist nicht nur sich, sondern 
auch den Regionsgemeinden  
gegenüber verantwortlich. Kon-
kret heißt das, den Schwimm-
badneubau, die Ansiedelung 
neuer Betriebe, die Bildung in 
allen Bereichen, soziale Projek-
te, Ortsbild und die Meinungs-
bildung in der Bevölkerung.
Hierzu sind wir alle aufgerufen, 
nicht nur die politischen Verant-
wortungsträger, sondern jeder 
Mitbürger. Telfs muss wieder zu 
seiner alten Stärke heranwach-
sen. Wann? Wenn nicht jetzt! 
Und wer? Wenn nicht wir!
Im Grunde sind es doch die Ver-
bindungen mit Menschen, die 
dem Leben seinen Wert geben. 

GR Sepp Köll
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Als dritt-
größte Ge-
meinde in 
Tirol hat 
Telfs große 
Bedeutung. 
Wenn sich 
eine solche 

Gemeinde entschließt, in Be-
zug auf Bürgerbeteiligung aktiv 
zu werden, wichtige Zukunfts-
fragen zu stellen und Entwick-
lungssstrategien zu erarbeiten, 
ist das sehr zu begrüßen!
Telfs präsentiert sich sehr vielsei-
tig, ist ein wichtiger Wirtschafts- 
und Bildungsstandort. Das 
starke Wachstum ist durch den 
Zuzug junger Familien bedingt, 
aber auch eine Folge der Arbeits-
migration der 70er Jahre. Telfs 
hat die damit verbundenen Her-
ausforderungen immer auch als 
Chance für eine lebendige Vielfalt 
und ein gelungenes Miteinander 
gesehen. Das spiegelt der Agen-
da 21 Prozess wider, zu dem ich 
herzlich gratuliere! 

AGENDA 21 ENTHÄLT SOFORTMASSNAHMEN

Telfs stand zuletzt im Zeichen 
des Abschlusses vom Projekt 
„Agenda 21“. Es wurde im Ge-
meinderat und dann bei der im 
Rathaussaal präsentiert.
„Über die Zukunft nachzudenken 
und weiterreichende Pläne zu 
machen, ist für eine Gemeinde 
lebenswichtig“, hob Bgm. Chris-
tian Härting hervor und dankte 
allen Beteiligten, vor allem den 
„AktivbürgerInnen“, die viel En-
gagement und Arbeit in das Pro-
jekt eingebracht haben. Begleitet 

wurde der von der EU und vom 
Land Tirol geförderte Prozess 
von der Firma Tirol Consult. Vie-
le interessierte Zuhörer, darunter 
Landesrat Mag. Johannes Trat-
ter, verfolgten die Präsentation.
Die „Lokale Agenda 21“ wurde 
vor knapp einem Jahr gestartet. 
In fünf „Handlungsfeldern“ ent-
wickelten spezielle Arbeitskrei-
se Visionen und Leitthemen für 
die Zukunft der Marktgemeinde 
Telfs. Damit sollen Orientie-
rungspunkte für Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft geliefert 
werden. Unter den Vorschlägen 
fi nden sich auch Sofort-Initiati-
ven für die laufende Gemeinde-
ratsperiode, z.B. die Einrichtung 
von Markttagen, eine Schwimm-
bad-Lösung und der Ausbau des 
öff entlichen Verkehrsnetzes.
Im Detail sind die erarbeiteten 
Vorschläge dem Agenda-Endbe-
richt auf der Gemeinde-Home-
page www.telfs.gv.at zu entneh-
men. Einen Überblick geben auch 
die Grafi ken auf diesen Seiten.

DIE ZUKUNFT WILL
GESTALTET SEIN

„Wenn der 
Wind der Ver-
änderung weht, 
bauen die einen 
Mauern, die 
anderen aber 
W i n d m ü h l e n 
und Segelschif-
fe“, heißt eine 
Redensart.
Für eine Gemeindeführung ist 
es absolut unverzichtbar, nicht 
nur die alltäglichen Heraus-
forderungen zur bewältigen, 
sondern auch die noch weiter 
entfernte Zukunft mit- und vo-
rauszudenken. Deshalb ist die 
„Lokale Agenda 21“ ein sehr 
wichtiger Prozess. Denn hier 
geht es um die Lebenswelt der 
nächsten Generation. Mehrere 
Monate lang haben sich rund 
200 Telfer „AktivbürgerInnen“ 
über zentrale Lebensbereiche 
und das Zusammenleben in der 
Gemeinde intensiv Gedanken 
gemacht. Das Ergebnis gibt uns 
in der Gemeindeführung inte-
ressante Orientierungspunk-
te. Nun können die nächsten 
Schritte beginnen. Herzlich 
danke ich allen Telfer Bürge-
rinnen und Bürgern, die ihre 
Ideen und ihre Arbeitskraft in 
die „Lokale Agenda 21“ einge-
bracht haben, allen voran dem 
„Chefkoordinator“ GR Sepp 
Köll. Da wurde viel Arbeit ge-
leistet – zum Wohl und für die 
Zukunft von Telfs!

Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

Bei der öffentlichen Präsentation im Rathaussaal überreichte LR Mag. Johannes 

Tratter einen Scheck für erste Umsetzungsmaßnahmen der Agenda 21.
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Spenden für Sozialverein „Telfer helfen Telfern“

Gleich zwei mal er-
hielt zuletzt der 
Sozialverein „Telfer 
helfen Telfer“ Spen-
den: Kindergartler 
überreichten Ob-
mann Helmut Kopp 
beim Martinsumzug 
eine Spende. Und 
nach der Versteige-
rung der „Mützen 

die beschützen“ erhielt er 3.300 Euro. Im Bild v.l. Bgm. Christian Här-
ting, Initiatorin Irene Pfi ster, Ing. Egon Pfi ster, Obmann Kopp und 
Kassierin Doris Schiller.

Buch über Munde-Umrundung in Vorbereitung
Hubert Agerer (l.) 
und Gemeindechro-
nist Hansjörg Hofer 
umrundeten die Hohe 
Munde zu Fuß. Nach 
ihrem Vortrag im Rat-
haussaal bringen sie 
auch ein Buch heraus. 
Darin sollen vielerlei 
Aspekte zusammen-
gefasst werden, wie z.B. Geologisches, Flurnamen, Sagen, Touren, Er-
zählungen, Jagd usw.

Taktstockübergabe bei der Marktmusik
Mit einem Bild be-
dankte sich die Ge-
meinde im Rahmen 
der Cäcilienfeier beim 
scheidenden Kapell-
meister der Marktmu-
sik, Andreas Kranebit-
ter. Sein Nachfolger ist 
Andreas Sappl. Im Bild 
v.l. GR Peter Larcher, 
Andreas Kranebitter, 
GR Angelika Braun und Bgm. Christian Härting.

Zwei Neunzigerinnen wurden gefeiert

Zwei Neunzigerinnen wurden kräftig gefeiert. Im linken Bild Hermi-
ne Dworak mit Tochter Angelika und Vize-Bgm. Christoph Stock. Im 
rechten Bild gratuliert Bürgermeister Christian Härting der Jubilarin 
Anna Maria Becker mit einem Blumenstrauß. 
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TELFS FÜR LICHT INS DUNKEL

Der ORF Tirol präsentiert an-
lässlich 40 Jahre „Licht ins 
Dunkel“ eine besondere Weih-
nachts-CD. Zusammen mit den 
heiter-kritischen Hörspielen 
von Bernhard Moritz und dem 
„Th eater im Container“ ist der 
Heilige Abend in Radio Tirol 
fest in Telfer Hand. 
Klaus Hechenberger, seit 2008 
die Weihnachtsstimme im Ra-
dio Tirol, hat von den 100 Weih-
nachtsgeschichten, die er für das 
Landesstudio Tirol aufgenom-
men hat, seine 10 Lieblingsge-
schichten für diese Weihnachts-
CD zusammengestellt. 

Die CD mit Geschichten und Mu-
sik wird in Geschäften der Telfer 
Kaufmannschaft sowie in der 
Buchhandlung Tyrolia im Inn-
talcenter und im Gemeindeamt 
angeboten. Sie eignet sich gut als 
Weihnachtsgeschenk. Der Ver-
kaufspreis beträgt 12 Euro. 10 
Euro davon gehen an die Aktion 
„Licht ins Dunkel“.
Das Th eater im Container (TIC), 
dessen Schauspieler die Kurzhör-
spiele gesprochen haben, wird 
ab 2013 mit einem Ganzjahres-
programm aufwarten. „Wir sind 
gerade dabei, im Container des 
Sportzentrums eine fi xe Bühne 
zu installieren. Auf dieser wer-
den wir im kommenden Jahr eine 
ganze Reihe von Veranstaltungen 
aller Art stattzfi nden“, verrät Ob-
mann Moritz.
Ein Exponat für die Benefi z-
Kunstversteigerung des ORF-
Landesstudios stammt übrigens 
aus dem www.sprachkabi.net 
- eine beleuchtete WortKunst-
Prägung mit dem Titel „PfLicht 
ins Dunkel“.

Am 24.12. holen sich viele das 
Friedenslicht aus Bethlehem ins 
Haus – in Telfs gibt es einen be-
sonderen Rahmen dafür. Denn  
seit Jahren öff nen Sabrina und 
Eugen Schilcher ihre Emat-Ka-
pelle (Bild), um das Friedenslicht 
zu übergeben. Es kann von 8 bis 
13 Uhr abgeholt werden. Eigene 
Laternen bitte nicht vergessen! 

FRIEDENSLICHT

Größer und heller präsentiert sich die MPreis-Filiale im Telfer 
Obermarkt nach der Totalrenovierung und Neugestaltung. Die 
Einweihung (Bild) nahm Franziskaner-Guardian Pater Severin vor. 
Unter den Eröff nungsgästen waren auch Bgm. Christian Härting 
und mehrere Gemeinderäte. Bildmitte: Firmenchef Anton Mölk.

EKZ OBERMARKT - MPREIS NEU
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KUNDMACHUNGEN

Einer neuen berufl ichen Aufgabe stellt sich 
der langjährige Chef der Polizeidirektion Telfs, 
Christian Lechner (hier mit Innenministerin 
Johann Mikl-Leitner). Er übersiedelt nach 31 
Jahren in der Marktgemeinde in die Landespoli-
zeidirektion. Wir wünschen ihm alles Gute!

Kursleiterehrung beim Festakt „40 Jahre Volks-
hochschule Telfs“. Im Bild v.l. Burgi Struggl, Lei-
terin Mag. Susanne Pramhaas, Daniela Reimeir 
(10 Jahre Yoga), Andrea Egger (10 Jahre Body-
styling/Pilates), Christl Schatz (20 Jahre Heil-
gymnastik) und Mag. Ronald Zecha. 

Drei Vernissagen in zwei Tagen - Kultur wird in Telfs groß geschrieben. Das www.sprachkabinet stellte 
in der Raiff eisengalerie aus, Helga Simmerle im Sozialsprengel und Albert Ennemoser in der BTV. Linkes 
Bild: Generalmajor Mag. Herbert Bauer, LHStv. Gerhard Reheis, LA Fritz Gurgiser, Raiba-Dir. Andreas 
Wolf (hinten v.l.), Toni Innauer und WortKünstler Wilfried Schatz; rechtes Bild v.l. Helmut Kopp, Helga 
Simmerle, GR Hans Ortner und Sozialsprengel-Geschäftsführerin Larissa Pöschl.  

KOMMANDANT WECHSELT VHS FEIERTE 40 JAHRE

KULTUR BOOMT: DREI VERNISSAGEN IN ZWEI TAGEN
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Weihnachtswünsche
Die Christkindlmärkte sind gut 
besucht, denn viele wollen sich 
bei Glühwein, Kiachl und Bläsern 
auf Weihnachten einstimmen. 
Kastanien und Lichterketten 
schüren die Erwartung nach ei-
nem schönen Fest und die Hoff -
nung steigt, dass vielleicht einige 
Wünsche in Erfüllung gehen.
Auch auf Gemeindeebene be-
stehen Wünsche. Bevor wir uns 
aber was Neues wünschen, erin-
nern wir uns vielleicht, was vor 
der Wahl von einigen Fraktionen 
versprochen wurde: Ein Kino 
und eine Markthalle, ein Info-
point ebenerdig im Dorfzent-
rum, eine „active teen und senior 
card“ für starke Vergünstigungen 
in sämtlichen Telfer Einrichtun-
gen, ein Haus der Energie und 
ein Künstlerhaus, eine Gemein-
depolizei und vieles mehr. Wenn 
man dann noch das Bestreben 
einer bestimmten Fraktion dazu 
nimmt, möglichst alle Menschen 
mit Migrationshintergrund dort-
hin zu wünschen, wo sie ihre 
Wurzeln haben, dann ist es wohl 
ganz im Sinne einer friedlichen 
Weihnacht, dass viele damalige 
Versprechen nur Versprecher wa-
ren und nicht als Geschenk unter 
dem Christbaum liegen.
(GR Vinzenz Derfl inger)

Am 29. November trafen die 
ersten Asylwerber ein und be-
zogen das Haus Schöpfstraße 
Nr. 23. Bgm. Christian Härting 
(l.) brachte ihnen „Mützen die 
beschützen“.
Die Flüchtlinge aus Afghanistan, 
Syrien, dem Iran und Liberia ha-

ben ihre Mehrbettzimmer mit 
Alexander Marth (r.) selbst her-
gerichtet.
Das Selbstversorgerheim des 
Landes war Th ema im Gemein-
devorstand und im Gemeinderat. 
Bei einem Informationsabend 
der Flüchtlingskoordination 

wurden die Fragen der Interes-
sierten beantwortet. 
Jetzt wollen viele helfen - ihr 
Ansprachpartner ist Heimleiter 
Th omas Schatz (2.v.r. - Tel. 0676 
88508 8408). Am besten gedient 
ist den Asylwerbern, wenn sie ge-
meinnützig arbeiten dürfen.

Aus Platzgründen bitten wir die 
LeserInnen des Telfer Blattes, 
die Kundmachungen in Bau- und 
Raumordnungsangelegenheiten 
diesmal der Gemeindehomepage 
www.telfs.gv.at zu entnehmen. 
Im Schaukasten am Eingang zum 
Gemeindeamt sind sie wie immer 
plakatiert.
Beschlossen wurde u.a. Kundma-
chungen für

  Zubau beim Roten Kreuz
  Straßenveschwenkung beim 

Krösbacherhof in Mösern
  Einrichtung eines zweiten 

Freizeitwohnsitzes am Brochweg 
Nr. 36 in Mösern

MÜTZEN FÜR DIE ERSTEN ASYLWERBER
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Wünsche ans Christkind
Im richtigen Leben werden Kin-
der, welche sich über das ganze 
Jahr nicht entsprechend den 
Vorstellungen der Erziehungs-
berechtigten verhalten haben, 
vom KRAMPUS heimgesucht. Es 
wird auch damit gedroht, dass 
das Christkind keine Wünsche 
erfüllt. Der Krampus sucht auch 
Mitarbeiter der Gemeinde, wel-
che sich nicht seinem Willen beu-
gen, heim - dies jedoch in Gestalt 
des Bürgermeisters. Auch werden 
alle heimgesucht, welche nicht 
nach dessen Pfeife tanzen oder 
sich erlauben, eine andere Mei-
nung zu vertreten, oder sogar, 
oh weh, zu widersprechen. Wi-
dersprechen ist die schlimmste 
Form des Verhaltens gegenüber 
unserem Gemeindeoberhaupt. 
Die Retourkutsche kommt dann 
postwendend. Diese Art von Po-
litik entspricht in keinster Weise 
den Vorstellungen eines seriösen 
und erfolgreichen Arbeitens für 
die Gemeindebürger. Off enheit, 
Ehrlichkeit, Information und 
Dienst am Bürger sind nur einige 
Schlagwörter, welche eine gute 
Politik ausmachen. Wünsche 
kann man ja vor Weihnachten an 
das Christkind senden. Die Er-
füllung steht in den Sternen.
(GR Angelika Mader)

Zukunftsweisend
Der von Telfs Neu initiierte und 
durchgeführte Agenda Prozess 
ist für die Marktgemeinde zu-
kunftsweisend. Dies ist nicht nur 
ein politisches Konzept, sondern 
wird die Bevölkerung von Telfs 
und Umgebung maßgeblich be-
einfl ussen. Konkret heißt das, 
Konzepte zu entwickeln für den 
Schwimmbadneubau, die Ansie-
delung neuer Betriebe, die Bil-
dung in allen Bereichen, soziale 
Projekte, das Ortsbild und sei-
ne Weiterentwicklung usw. Das 
haben fast alle poltischen Ver-
antwortlichen erkannt und tat-
kräftig bei diesem Prozess mit-
gearbeitet. Diesen gilt hier mein 
spezieller Dank. Bis auf die FPÖ, 
für die der Zukunftsgedanke nur 
ein Papiertiger ist, und deren 
Motto „mit Vollgas zurück in die 
Vergangenheit“ als Leitgedanke 
dient. Auch die Aussagen über 
Asylwerber, „die in Österreich 
nur durch einen Fallschirmab-
sprung Rechtmäßigkeit erlangen 
könnten, ansonsten sofort ab-
geschoben werden müssten“, ist 
wohl nur als ein Versuch zu wer-
ten, Schlagzeilen in den Medien 
zu erhaschen.

(GR Sepp Köll)

Wadlbeißereien
Alle in der Politik tätigen Men-
schen begegnen immer öfter 
„politiksatten“ BürgerInnen. In 
Österreich. In Tirol. Und ja, auch 
in Telfs. Die Anzahl derer, die nur 
mehr sehr wenig Vertrauen zu 
Politikern haben, steigt stetig an. 
Wundert es uns? Nein. Die Eska-
paden in der Bundespolitik, die 
Streitereien in der Landespolitik 
oder etwa die Korruptionsskan-
dale der Vergangenheit sind die 
Hauptursachen für die generelle 
Abneigung gegenüber politisch 
engagierter Menschen. Warum 

sehen Politiker es heute als ihr 
Tagesgeschäft, zu streiten und 
sich „Haxln“ zu stellen? Telfer 
Gemeinderäte sollten mit bes-
seren Beispiel vorangehen. Eine 
Gemeinde wie Telfs hätte eine 
Chance. Wir könnten unseren 
TelferInnen zeigen, dass es auch 
anders geht in der Politik. Wir 
könnten Projekte gemeinsam 
von Beginn an zu einer erfolg-
reichen Realisierung führen. Wir 
könnten in sachlichen Diskussi-
onen Mehrheiten für tolle Ideen 
fi nden – egal welcher Herkunft 
diese sind. Starten wir – am bes-
ten gleich jetzt. Deshalb appellie-
re ich an Euch: Stoppt die Wadl-
beißereien. Vergeudet nicht die 
Zeit mit politischer Taktiererei!
(GR Silvia Schaller)

Leider gewannen Autos
Im Gemeinderat wurde die Sanie-
rung der Bahnhofstraße beschlos-
sen. Man hatte mehrere Mög-
lichkeiten geprüft und aufgrund 
unterschiedlicher Begehrlichkei-
ten sich für die aus meiner Sicht 
schlechteste Variante entschieden. 
Lediglich die Straße wird saniert. 
Der Gehsteig bleibt weiterhin 
lückenhaft - und das auf einer 
Strecke, die von Fußgängern und 
(Schul-)Kindern stark frequentiert 
ist. Primär standen nicht die Kos-
ten im Vordergrund, sondern dass 
zehn Parkplätze dem Gehsteig zum 
Opfer gefallen wären. Leider wurde 
deutlich, welchen Stellenwert das 
Auto im Vergleich zur Sicherheit 
von Fußgängern einnimmt. Auch 
wurde die Chance verpasst, mittels 
eines ordentlichen Verkehrskon-
zepts diese Straße für Verkehrs-
teilnehmer abseits vom PKW zu 
attraktiveren. Doch genau dorthin 
geht unsere Forderung nach all-
tagstauglichen Fahrradverbindun-
gen und Gehwegen. Es geht um at-
traktive Verkehrswege von und zur 
Schule, zum Arbeitsplatz, zur Aus-
bildungsstätte, zu den öff entlichen 
Verkehrsknotenpunkten (Bahn-
hof). Die wahren Kosten solcher 
Projekte sind hoch: zuerst bauen, 
dann denken, dann alles wieder 
ändern! (GR Christoph Walch)

Wieder mehr Kultur
Mit einer erfreulichen Jahresbilanz 
2011 verabschiedet die Marktge-
meinde den langjährigen Ressort-
leiter Hubert Mussack mit Jahres-
ende in den Ruhestand. Er war über 
25 Jahre Chef des Rathaussaales 
und hat viele bemerkenswerte 
Events „erfunden“. Sein Engage-
ment galt dem Radlmarkt, dem 
Motorradlmarkt, den Italien- und 
Almkasfestln und dem zur „Institu-
tion“ gewordenen Wirtefest. 
Mit Christian Santer hat Mussack 
einen engagierten, würdigen Nach-
folger gefunden. Santer war über 
20 Jahre Sekretariatsleiter der Mu-

sikschule Telfs und hat viele tolle 
Veranstaltungen organisiert und 
viel Erfahrung im Veranstaltungs-
management sowie im Umgang 
mit Menschen sammeln können. 
Als Telfer kennt er sich aus mit 
den Vereinen und kann durch gute 
Zusammenarbeit mit ihnen die ge-
meinsamen Ressourcen und Stär-
ken nutzen. Er hat in seiner Präsen-
tation mit guten Ideen aufhorchen 
lassen. Durch mehr Eigenveranstal-
tungen (2013 ist u.a. ein Vortrag 
von Reinhard Haller und  Kabarett 
mit Lisa Fitz geplant) will er mehr 
Leben in den Rathaussaal bringen 
und damit Telfs als „Kulturhaupt-
stadt“ des Oberlandes stärken. Es 
wäre zu wünschen, dass die Bevöl-
kerung diese vielfältigen Angebote 
gut annimmt. (GR Angelika Braun)

Migrantensauna
Skurril! Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde eine schriftliche 
Fassung des Leitbildes Agenda 21 
von den externen Projektbeglei-
tern den Brüdern Huber vorgelegt, 
ohne dass diverse Leitthemen vom 
entsprechenden Arbeitskreis frei-
gegeben wurden. Ein separates, 
alleiniges „Schwimmen für Frauen 
mit Migrationshintergrund“ im 
Telfer Bad war dort vorgesehen. 
Noch skurriler war die eigene, se-
parate „Migrantensauna“, welche 
ebenfalls als Leitthema mit aufge-
nommen werden sollte. Das war 
auch dem Bürgermeister zu viel, 
der schnell die Gemeinderatssit-
zung unterbrochen und alle Frak-
tionsführer zusammengeholt hat. 
Diese Dinge sowie auch ein Spe-
zialfonds für Türkischstämmige 
wurden aus dem Leitbild herausge-
strichen. Die Brüder Huber von der 
Firma „tirol consult“, welche die 
Agenda 21 begleitet haben, mach-
ten aufgrund dieser Vorkommnis-
se keine gute Figur. Die 40.000 
EUR, welche Huber und Huber 
kassiert haben, hätte man sicher-
lich besser einsetzen können. Die 
FPÖ-Telfs hätte sich keinesfalls als 
„Migranten-Schwimmlehrer“ oder 
Saunawart für die „Migrantensau-
na“ zur Verfügung gestellt.
(GV Mag. Dieter Schilcher)
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Telfer Wehrdiener zum Essen eingeladen

In Innsbruck abgeholt und zum Essen eingeladen hat Bgm. Christian 
Härting auch heuer die frischgebackenen Wehrdiener. Aus Telfs kom-
men immerhin 96 Burschen des Jahrganges 1994.

Beste Stimmung beim Senioretörggelen

Beste Stimmung herrschte auch heuer beim traditionellen Senioren-
Törggelen, zu dem der Sozialausschuss der Marktgemeinde eingela-
den hatte. Rund 300 Teilnehmer genossen bei Gerstlsuppe, Kastanien 
und Kuchen das gemütliche Beisammensein und unterhielten sich 
ausgezeichnet. Heine Weber spielte wie immer zum Tanz auf.

Gemeindewerke übernahmen Red Zac-Filiale

Eine Anlaufstelle für die Gemeindewerke-Kunden im Ortszentrum 
und zugleich ein erweitertes Verkaufslokal für Elektrogeräte ist die 
Red Zac Filiale am Untermarkt. Bei der Neueröff nung im Bild v.l. Bgm. 
Christian Härting, VBgm. Mag Günter Porta, GWT-GF Mag. (FH) 
Christian Mader und GR Sepp Köll. Dahinter v.l. GV Doris Walser, GR 
Peter Larcher, Filialleiterin Marion Th urner und Gemeindeamtsleiter 
Mag. Bernhard Scharmer.

Vizebürgermeister Stock feierte Fünfziger

Auch mit seinen FraktionskollegInnen feierte Vizebürgermeister 
Christoph Stock seinen 50. Geburtstag. U.a. überreichten sie ihm 
ein WortKunst-Bild aus dem www.sprachkabi.net (kleines Foto). Auf 
dem Bild v.l. GR Güven Tekcan, VBgm. Christoph Stock, GR Angelika 
Braun, GR Peter Larcher, GV Herbert Klieber und GR Hans Ortner.

Zwei Jahrgangstreffen führten Telfer 65-er und 70-er nach Südtirol 
34 TelferInnen nahmen am Ausfl ug des Jahrganges 1947 teil, der alle fünf Jahre organisiert wird. Diesmal ging es zum Schloss Rodeneck in 
Südtirol (linkes Bild). Nach einer Kaff eepause stand eine Schlossführung auf dem Programm. Zum Abschluss kehrten die Teilnehmer zum Törg-
gelen in Brixen ein.
73 TelferInnen der Jahrgänge 1941 und 1942 waren der Einladung der Gemeinde und des Sozialausschusses gefolgt und verbrachten, begleitet 
von den Gemeinderäten Hans Ortner, Silvia Schaller und Peter Larcher, einen netten Tag in Südtirol. In Lana wurden die Besucher von einer Ab-
ordnung um Bgm. Dr. Harald Stauder begrüßt. Auf dem Programm standen die Besichtigung der Brennerei Pircher und des Obstbaumuseums. 
Natürlich kam auch das gemütliche Beisammensein nicht zu kurz. 
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